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KKinoino

UCI Kinowelt, am Werre-Park,
! 0 57 31 / 15 40:
Die drei Musketiere: 14.45, 17.30,
20.15, 22.45 Uhr. KKill the Boss:
14.45, 17.15, 20.30, 23 Uhr. PPrin-
zessin Lillifee und das kleine
Einhorn: 15, 17 Uhr. CCowboy &
Aliens: 17.40, 20.15, 23 Uhr. FFinal
Destination 5: 20.30, 22.45 Uhr.
What a man: 15, 17.30, 20.15,
22.30 Uhr. CCaptain America (3D):
23 Uhr. CCrazy, Stupid, Love: 20,
22.45 Uhr.  Planet der Affen: 17.45,
20.30, 23 Uhr. RResturlaub: 20,
22.30 Uhr. DDie Schlümpfe (3D):
14.45, 17.15 Uhr. DDie Schlümpfe:
14 Uhr. CCars 2 (3D): 15, 17.30 Uhr.
Cars 2: 15.15 Uhr. HHarry Potter
und die Heiligtümer des Todes,
Teil 2 (3D): 16.30, 19.45 Uhr.
Harry Potter und die Heiligtümer
des Todes, Teil 2: 14.45 Uhr.

Treffen von
Alleinerziehenden
Kreis Herford (LZ). Zu ihrem

regelmäßigen Elterngesprächs-
kreis treffen sich alleinerziehende
Väter und Mütter mit ihren Kin-
dern am Samstag, 10. September,
von 15 bis 17 Uhr im Familienzen-
trum Kinderparadies in Bünde,
Stadionstraße 3. Bei diesem Tref-
fen können Eltern jeden Alters in
entspannter Atmosphäre Gleichge-
sinnte kennenlernen und sich aus-
tauschen. Weitere Informationen
können beim Elterntelefon unter
! 0 52 23 / 99 32 20 (ab 18 Uhr)
erfragt werden. 

Bibelentdeckerclub
startet wieder

Löhne-Obernbeck (LZ). Die Som-
merpause ist beendet: Die Kir-
chengemeinde Obernbeck bietet
im Schmalbachhaus erneut einen
Bibelentdeckerclub für Kinder im
Alter von vier bis sechs Jahren an.
Das Thema am Montag, 12. Sep-
tember, von 16 bis 17 Uhr, lautet
»Die geheimnisvolle Kiste«.

Neue
Sportkurse 

Angebot des TuS Gohfeld
Löhne-Gohfeld (LZ). Der TuS

Gohfeld bietet nach den Sommer-
ferien neue Kurse zur Verbesse-
rung der körperlichen Fitness so-
wie zur Vermeidung oder Linde-
rung von Rückenproblemen an.
Am Dienstag, 13. September, star-
ten unter der Leitung von zwei
ausgebildeten Physiotherapeuten
zwei Kurse zum Thema Wirbel-
säulengymnastik. Der Kursus be-
ginnt um 17 Uhr in der Grund-
schule Gohfeld, der zweite ist in
der Zeit von 19.30 bis 20.30 Uhr. 

Außerdem bietet der TuS Goh-
feld ab Montag, 12. September,
immer montags von 18 bis 19 Uhr,
einen Kursus für Step-Aerobic an.
Bei Musik werden dort Koordinati-
on und Ausdauer der Teilnehmer
aufgebaut und gestärkt. Der Kur-
sus ist für Anfänger und Fortge-
schrittene gleichermaßen geeig-
net. Diese Angebote richten sich
nicht ausschließlich an TuS-Mit-
glieder, sondern an alle Interes-
sierten. Genaue Informationen
und Preise können montags von
15 bis 18 Uhr und mittwochs von
10 bis 11 Uhr in der Geschäftsstel-
le, Hochstraße 17, erfragt werden.

AWO fährt
zur Gartenschau
Kreis Herford (LZ). Der Ortsver-

ein Hiddenhausen der Arbeiter-
wohlfahrt fährt am Samstag, 24.
September, zur Bundesgarten-
schau nach Koblenz. Für die
Fahrt, die um 7 Uhr an den
bekannten AWO-Haltestellen im
Ortsteil Hiddenhausen beginnt,
sind noch Plätze frei. Auch Gäste
ohne AWO-Mitgliedschaft können
an dem Ausflug teilnehmen. An-
meldungen nimmt Klaus-Ulrich
Pustlauk unter der Rufnummer 
0 52 23 / 8 45 27 entgegen. 

Julius fühlt sich in den neuen Räumlichkeiten schon wohl: Der
Fünfjährige hat bereits ein Schiff an der Werkbank gebaut. 

Beeindruckt von der neuen Lernwerkstatt: Hans-Wilhelm Bökamp,
Michael Prümer (Lionsclub), Jochen Clausius, Leiterin Claudia Favier,

Dietrich Hahne, Petra Meyrahn sowie die Lions Erich Nierburg, Dirk
Seifert und Manfred Arndt. Foto: Oliver Budde

Werkstatt lädt zum Lernen ein
Kindergarten Plumperquatsch weiht Anbau ein – Lionsclub spendet 4000 Euro

Von Oliver B u d d e

L ö h n e - G o h f e l d  (LZ).
Spielerisch die Welt entdecken,
das macht kleinen Kindern
besonders viel Spaß. Erst recht
in der neuen Lernwerkstatt des
Kindergartens Plumper-
quatsch, die am Montag offizi-
ell eingeweiht wurde. Möglich
gemacht hat das auch eine
Spende der Lionsclubs Löhne
und Bad Oeynhausen. 

Der ehemalige Klassenraum der
Grundschule Melbergen wurde
lange Jahre als Wohnraum für
Asylbewerber genutzt. Da er in
letzter Zeit jedoch unbewohnt war,
wurden die Räume als Lagerraum
von den Hausmeistern genutzt.
Dieser Zustand brachte Kindergar-
ten-Leiterin Claudia Favier auf die
Idee, die Räumlichkeiten für den
Ausbau der integrativen Einrich-
tung zu nutzen. »Die Lage ist
einfach optimal für uns«, sagt die
Leiterin. Denn die neue Lernwerk-
statt grenzt direkt an das beste-
hende Hauptgebäude des von ei-
ner Elterninitiative geführten Kin-
dergartens an. 

»Es ist überhaupt kein Vergleich
dazu, wie es vorher hier ausgese-
hen hat«, sagt Claudia Favier, die
begeistert ist von dem Umbauer-
gebnis. »Vorher war dies ein enger
und dunkler Raum, heute ist er
offen, hell und äußerst gemütlich«,
schwärmt die Leiterin. Mit tatkräf-
tiger Unterstützung von zahlrei-
chen Eltern wurde in nur vier
Monaten ein kleines Paradies zum

Lernen und Spielen geschaffen.
Eine große Werkbank, ein Ma-

the- und Schreibbereich, eine ge-
mütliche Leseecke sowie ein kind-
gerechtes Bad haben in der neuen
Lernwerkstatt einen Platz gefun-
den. »Hier dürfen die Kinder vieles
selbständig ausprobieren und der
Raum bietet genügend Platz für
ein konzentriertes Arbeiten«, sagt
Claudia Favier. Und wenn es mal

zu laut werden sollte, ist das auch
kein Problem. Denn im Handum-
drehen lässt sich der flexible Raum
noch einmal in zwei Hälften teilen.

»Es ist etwas ganz Besonderes,
dass die Eltern so viel mit anpa-
cken«, sagt Claudia Favier und
dankt den zahlreichen Helfern.
Aber nicht nur mit Muskelkraft
und viel Know-how haben die
Väter und Mütter sich eingebracht,
auch bei der Finanzierung war
einiges an Fingerspitzengefühl ge-
fragt. »Die Elterninitiative ist ein
großes Risiko eingegangen, denn
wir wussten lange nicht, ob wir
öffentliche Mittel für den Umbau
bekommen.« 

Zusätzlich zu den Landesmitteln
in Höhe von 40 800 Euro haben
die Lionsclubs aus Löhne und Bad
Oeynhausen den Umbau mitfinan-
ziert. Beide spendeten jeweils
2000 Euro an den Kindergarten
Plumperquatsch. Dadurch können
noch offene Rechnungen bezahlt
sowie die nächste Baumaßnahme
gestemmt werden. Denn in den
kommenden Wochen wird der
Anbau auch im Außenbereich ei-
nen Anschluss an das Hauptge-
bäude bekommen, damit die Kin-
der auch bei schlechtem Wetter
mit trockenen Füßen in die Lern-
werkstatt kommen können. 

Was, wann, wo
am Dienstag, 6. September

LÖHNER ZEITUNG
Geschäftsstelle: Bad Oeynhausen,
City-Center, Herforder Straße 78,
geöffnet von 9 bis 17 Uhr,
! 0 57 31 / 25 15 0, Telefax
0 57 31 / 25 15 50.

Vereine
CDU Obernbeck: 19 Uhr Stamm-
tisch in der Gaststätte Semmler,
Am Stocksiek 7.

Notdienste
Ärztliche Notdienste: 18 bis 22
Uhr Notfallpraxis am Klinikum
(nach 22 Uhr Notfallambulanz)
oder  0180/5044100 (14 Cent
aus dem deutschen Festnetz, 42
Cent Mobilfunk). 
Kinder- und Jugendarzt: 18 bis
22 Uhr Dr. Wiens, Löhne, Kö-
nigstraße 40, ! 0 57 32 / 32 44.
Wichtig: Telefonische Anmel-
dung! 
(Ab 22 Uhr Kinder- und Jugend-
klinik Herford, ! 0 52 21 /
94 1204).

Soziale Dienste
Notdienst Apotheken: Siel-Apo-
theke, Bad Oeynhausen, Werster
Straße 116 c, ! 0 57 31 /

4 01 33.
Krankentransport: ! 0 57 32/
1 92 22, Tag und Nacht.
Telefonseelsorge Ostwestfalen:
! 0 800 / 11 10 111.
HKA, Häusliche Kranken- und
Altenpflege: Hauswirtschaftliche
Hilfen, Entlassungsmanagement
nach Klinikaufenthalt, Kinder-
krankenpflege, Beratung zur
Pflegefinanzierung, ! 0 57 32 /
35 45.
Ehe- und Lebensberatung/Medi-
ation: 9 bis 12 Uhr, ! 63 03,
Schützenstraße 1. 
Zeit für Mitmenschen e.V.: Verein
für bürgerschaftliches und sozia-
les Engagement, ! 0 57 32 /
100-310.

Stadt
Rathaus: Oeynhausener Straße
41, 8 bis 12.30 Uhr, ! 100-0.
Stadtbücherei: Alte Bünder Stra-
ße 6, 9 bis 13 Uhr und 14 bis 18
Uhr, ! 100 304. ZZweigstelle
Gohfeld:Goethestraße 71, ge-
schlossen. ZZweigstelle Mennig-
hüffen: Zur Schule 4, geschlos-
sen. 
Freibad Löhne: Albert-Schweit-
zer-Straße 10, 6 bis 20 Uhr. 
Taxibus: ! 0 18 01 / 21 22 21.
Wirtschaftsbetriebe: Störungen
Wasserversorgung: ! 0 57 32 /
97 53 75; Störungen Kanalbe-
trieb: ! 0 57 32 / 97 55 75.

FFamiliennachrichtenamiliennachrichten

Geburtstage

Elfriede Abke, Löhne-Ort, Heida-
ckerweg 6, 92 Jahre. WWaltraut
Müller aus Mennighüffen, Zur
Schule 13, 89 Jahre. HHeinz
Schwengel aus Mennighüffen, An
der Pfarre 3-5, 82 Jahre. SSieg-
mund Schneider aus Mennighüf-
fen, Lange Lohe 28, 76 Jahre. 

Erika Stadtländer (links) geht in den Ruhestand. Schulleiterin Claudia
Nickel wünscht alles Gute.

»Einmalige Klassenlehrerin«
Erika Stadtländer verabschiedet sich von der Hauptschule

L ö h n e  (LZ). Erika Stadtlän-
der geht in den wohlverdien-
ten Ruhestand. Die Pädagogin
wäre gerne noch etwas länger
in der Löhner Hauptschule
geblieben. Zu ihrem Abschied
hat es viel Lob gegeben. 

»Eine, mit der Schüler und
Lehrer sich identifizieren konn-
ten!«, »Eine ganz tolle Kollegin!«,
»Eine Hauptschullehrerin mit Leib
und Seele, wie sie in keinem Buche
steht!«, »Fachlich und menschlich
hundertprozentig!« und »Als Klas-
senlehrerin einmalig!«, so lauteten
Zitate, die während der Ab-
schiedsfeier über Erika Stadtlän-
der zu hören waren.

Sie war 37 Jahre lang Lehrerin
an der Hauptschule Löhne-West,
bevor sie 2009 krankheitsbedingt
nicht mehr aktiv am Schulleben
teilnehmen konnte. Während die-
ser Zeit hat sie trotzdem viel
bewegt. Als Fachkonferenzvorsit-
zende gestaltete sie schulinterne
Lehrpläne in Deutsch und Wirt-
schaftslehre mit, entwickelte und
probierte neue Unterrichtskonzep-
te für das projektorientierte Ler-
nen aus und verankerte die Be-
rufswahlorientierung als zentralen
Baustein im Schulprogramm. 

Unter anderem konnte sie als
Berufswahlkoordinatorin für die
Hauptschule das »Siegel«, ein Zer-
tifikat, das die Hauptschule Löhne-

West als berufswahl- und ausbil-
dungsfreundliche Schule kenn-
zeichnet, erringen. Ebenso die
mehrmalige Re-Zertifizierung.
Auch die Vernetzung mit anderen
Schulen aus dem Sekundarbereich
und mit den Berufsschulen geht
auf die Bemühungen von Stadtlän-
der zurück. Verantwortung über-
nahm sie auch als Lehrratsmit-
glied und als Ausbildungslehrerin
für viele Lehramtsanwärter. »Aber
das Unterrichten und der Umgang
mit Kindern und Jugendlichen hat
mir immer den größten Spaß

gemacht. Ich bin immer gern
Lehrerin gewesen, das war mein
Berufswunsch vom ersten Schul-
jahr an. Ich wäre es gern noch
länger geblieben«, sagt sie. »Als
ich wegen meiner Krankheit so
plötzlich aufhören musste, waren
ganz viele Menschen für mich da.
Ich habe große Unterstützung
durch Kollegen, Schüler, ehemali-
ge Schüler und Eltern erhalten, die
mir durch Besuche, Briefe, Telefo-
nate und andere Kontakte ihre
Anteilnahme und Stärke vermittelt
haben.« 


